
,,Echte Alternative"
Lafa rg e Roofin g ü be rni m mt zwei Erd g a s-Zafir a.

GE Commercial  Finance, Fleet Ser-
v ices hat zwei wei tere Erdgas-
fahrzeuge an Lafarge Roof ing
übergeben. Der Baustof fherstel ler
verfügt nun über insgesamt 15
Erdgasfahrzeuge in seinem Fuhr-
park.  Beide Unternehmen unter-
streichen damit  ihr  Engagement
f  ür  umweltverträgl iche Fahrzeu ge.
GE Fleet Services übernimmt die
Finanzierung und das Manage-
ment der Erdgasfahrzeuge von
Lafarge Roof ing.

Insgesamt s ieben Erdgasfahr-
zeuge von 0pel  beschaff te Lafar-
ge Roof ing im Jahresver lauf  2006
für den Firmenfuhroark.  Bei  den
zuletzt  ausgel ieferten Fahrzeu gen
handelt  es s ich um zwei 0pel  Zaf i -
ra 1,6 CNG (Compressed Natural
Gas).  Sei t  zwei Jahren setzt  der

weltwei t  führende Anbieter von
Dachsvstemen verstärkt  auf  Erd-
gas als Kraftstoff. Zunächst wurde
ein Tei l  der Pool-Fahrzeuge durch
Erdgas betr iebene Pkw ausge-
tauscht. , ,Aus umweltpol i t ischer
und betr iebswir tschaft l icher Sicht
s ind Erdgasfahrzeuge für uns zu
einer echten Al ternat ive gewor-
den",  sagt Claus-Peter Gotta,  Lei-
ter  Fleet und Faci l i ty  Management
bei  Lafarge Roof ing. , ,Zudem steigt
die Akzeotanz bei  unseren Fahrern
deut l ich,  sei t  wir  d ie Förderprämie
für Erdgasfahrzeuge an unsere
Mitarbei ter  wei tergeben."  Unter
den 15 Erdgasfahrzeugen bef inden
sich neben acht 0pel  Zaf i ra und
Combo auch mehrere Volvo
V70/S80 und ein VW Touran.
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Nur gefahrene Kilometer bezahlen

D ie SchadenqUp_le_ !p eliqf
Neues Prämiensystem der VR Leasing.

Seit  Anfang dieses Jahres bietet
die VR Leasing über ihren Versi-
cherungspartner,  d ie R+V Versi-
cherung, ihren Kunden eine
neue Bonus-Malus-Regelung im
Bereich Fuhrpark-Versicherung
an. Grundlage des Systems ist  e in
Standardtar i f .  Die Kondi t ionen der
Versicherungsprämien sind ent-
sprechend der jewei l igen Pkw-
Motorleistung gestaffelt. Für jedes
Kalender jahr wird die Schaden-
ouote ermit te l t .  Diese ermit te l t
s ich aus dem Verhäl tn is von Scha-
denaufwand zu Jahresbei t rag.

Berei ts bei  e iner Schadenouote
unter 70 Prozent bekommt der
Kunde einen Tei l  seines Jahres-
bei t rags zurückerstat tet .  Durch
ein Senken der Schadenouote
könne der Bei t rag um bis zu 20
Prozent im Jahr reduziert  werden.
Liegt die Schadenquote bei  mehr
als 70 Prozent,  muss der Kunde
mit  e iner Nachzahlung rechnen.
, ,Tei lweise war die Schadenquote
so beacht l ich gest iegen, dass eine
Fort führung der Versicherungsver-
t räge zu den vereinbarten Kondi-
t ionen für die Versicheruno wir t -

t re iber oder Verkehrsplaner s ind
an einem System interessiert ,  das
detai l l ier te Auskünfte über die
Nutzung von Fahrzeugen geben
kann. Die PTV-Lösung,,Visum"
gestat tet  den Anwendern, die Kar-
ten jederzei t  gemäß den indiv i -
duel len Anforderungen zu bear-
bei ten und die jewei ls gewünsch-
ten Attribute wie etwa Maut-
informat ionen zu ergänzen. Die
Telemat ik-Box wird erstmals in
Dubai zum Einsatz kommen Sie

sol l  dort  Temposünder ent lar-
ven, s ich aber auch im Flot ten-
management bewähren. lm
weltwei ten Betr ieb werden
zusätzl iche Anwendungsberei-
che hinzukommen, wie die ver-
ursachungsgerechte Ermit t -
lung der Kfz-Versicherungsprä-
mie auf Basis der tatsächl ich
gefahrenen Ki lometer (Pay as
you dr ive) oder der Einsatz
innerhalb von Ma utsystemen.

IBM und PTV entwickeln eine Telematik-Box zur detai l l ierten Erfassung der Kfz-Nutzung.

IBM entwickel t  zurzei t  e ine
Telemat ik 'Box für verschiede-
ne Anwendungsbereiche und
Branchen und weltwei ten
Betr ieb.  Die Lösung für den
Logist ik-  und Telemat ikmarkt
sol l  erstmals in Dubai  zum Ein-
satz kommen, zunächst im Flot-
tenmanagement.  Weitere Ziel-
gruppen sind Mautbetreiber
oder Autoversicherer Das
System erfordert eine regelmä-
ßige Aktual is ierung von Daten

sowie ein hohes Maß an Flexibi-
l i tät .  Die PTV AG l iefert  a ls IBM-
Partner die entsprechende Tech-
nologie,  d ie diese Anforderungen
erfül l t .  Die Zielsetzung von IBM ist
es,  e ine hochf lexible Komponente
für verschiedene Anwendungsbe-
reiche zu entwickeln.

Mit  der Telemat ik-Box können
beispielsweise Mautbetreiber
Straßennutzungsgebühren ein-
fach und genau berechnen. Aber
auch Versicherungen, Flot tenbe-

schaft l ich nicht  mehr vertretbar
war",  so Harald Braunschuh,
Managing Director Automot ive bei
VR Leasing. , ,Mit  der neuen Rege-
lung hat der Kunde die Mögl ich-
kei t ,  den nach oben angepassten
Jahresbei t rag wieder zu senken."
Erste Umstel lungen auf das neue
System haben laut  VR Leasing
berei ts gezeigt ,  dass die Chancen
auf eine Reduzierung wesent l ich
größer s ind als die Ris iken. Vor-
aussetzung für eine Umstel lung
auf die Bonus-Malus-Vereinba-
runo ist  e in Fuhrparkbestand von
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mindestens 30 Fahrzeugen., ,Die
neue Regelung gi l t  n icht  nur
für Bestandskunden",  bestät igt
Harald Braunschuh
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